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umnutzung  haus in oberburg 

 

das ehemalige bauernhaus bildet den markanten abschluss eines wohnquartiers an der nördlichen 

gemeindegrenze von oberburg. in einer zone mit planungspflicht gelegen, konnte es vollumfänglich einer nicht 

landwirtschaftlichen nutzung zugeführt werden. 

nach erfolgtem umbau dient das gebäude heute dem wohnen und arbeiten.  

der grundriss des gebäudes wurde beibehalten. seine ursprüngliche gliederung in einen wohn- und wirtschaftsteil 

bleibt innen wie aussen sichtbar, ebenso seine frühere erschliessung als bäuerlicher betrieb. die aussenansicht 

des ehemaligen wohnteils übernimmt in öffnung und konstruktion den rhythmus des herkömmlichen baustils. die 

verbindung von tradition und moderne wird durch eine zeitgemässe aussenverkleidung in holz transparent 

gemacht. 

arbeits- und wohnteil werden über einen gemeinsamen eingangsbereich betreten. der lichteinfall durch die 

treppenöffnung im rückwärtigen teil dieses bereichs unterstreicht die dimensionalität des gebäudes und macht es 

vom eingang bis zum dach erlebbar. 

herz des wohnteils und neues geografisches zentrum der ursprünglichen hülle bildet der küchen- und essbereich 

im ersten stock. mit der verschiebung der alten bühneneinfahrt in diesen zentralen bereich und ihrer 

grosszügigen verglasung erweitert sich der essraum perspektivisch gegen den garten und die jurakette hin und 

schafft so eine harmonische beziehung zwischen innen- und aussenwelt. 

aus statischen wie auch energetischen gründen (der umbau entspricht dem minergie-standard) wurden die 

wände zum teil in sichtbeton erstellt. für die galerie über dem essbereich konnten die wenigen noch sichtbar zu 

verwendenden alten konstruktionshölzer eingesetzt werden. 

dem früheren heuschober im rückwärtigen teil des gebäudes wurden die sanitär- , ankleide- und privaten 

bürobereiche zugeordnet. eine kleine holzmetalltreppe erschliesst von dort aus – als reminiszenz an das schlafen 

im stroh – den schlafraum.  
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